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1. Allgemeine Informationen 

 

1.1. Kommunalwahl 2025 

 

Nach der Bekanntmachung des Innenministers des Landes NRW vom 25.09.2024 

findet die Kommunalwahl 2025 in Nordrhein-Westfalen am 14.09.2025 statt.  

 

Zu der Kommunalwahl zählen die Landrats- und Kreistagswahlen in den Kreisen, 

die Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen in den kreisangehörigen Städten und 

Gemeinden sowie die Wahl der Oberbürgermeister, Stadträte und Bezirksvertre-

tungen in den kreisfreien Städten. Die Kommunalwahl betrifft alle Kreise, Städte 

und Gemeinden, kreisfreien Städte des Landes NRW sowie die Städteregion 

Aachen. Im Folgenden soll nur auf die Wahlen eingegangen werden, die im Ober-

bergischen Kreis durchgeführt werden. Dies sind die Landrats- und Kreistagswahl 

sowie die Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen in den kreisangehörigen Städ-

ten und Gemeinden für den Oberbergischen Kreis. 

 

Die Wahlperiode des 2025 gewählten Landrats und Kreistags sowie der Bürger-

meister und Räte beträgt fünf Jahre. Damit enden die Wahlperiode des Landrats 

und der Bürgermeister regulär im Jahr 2030.  

 

Wichtige Regelungen zur Durchführung der Kommunalwahlen enthält u. a. das 

Kommunalwahlgesetz (KWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. 

Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S.70, zuletzt geändert durch 

Artikel 1 des Gesetzes Änderung des Kommunalwahlgesetzes und zur Änderung 

kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften vom 5. Juli 2024 (GV. NRW. S. 

444), in Kraft getreten am 31. Juli 2024, sowie die Kommunalwahlordnung 

(KWahlO) vom 31. August 1993 (GV. NW. S.592, ber. S. 967, zuletzt geändert 

durch Verordnung vom 10. Juni 2025 (GV. NRW. S. 256), in Kraft getreten am 28. 

Juni 2025.).  
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1.2. Wahlberechtigung 

 

Aktive Wahlberechtigung 

 

Wahlberechtigt sind bei den Kommunalwahlen 2025 alle Deutschen sowie alle Uni-

onsbürger (Personen, welche die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Eu-

ropäischen Union besitzen), die das 16. Lebensjahr vollendet haben und seit dem 

16. Tag vor der Wahl im Wahlgebiet ihre (Haupt-) Wohnung haben oder sich sonst 

gewöhnlich aufhalten. Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, wer infolge eines Rich-

terspruchs das Wahlrecht nicht besitzt. 

 

Passive Wahlberechtigung 

 

Alle Wahlberechtigten, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, sind bei den Kreis-

tags- und Gemeinderatswahlen grundsätzlich wählbar, wenn sie seit mindestens 

drei Monaten ihre (Haupt-)Wohnung oder ihren Aufenthalt im Wahlgebiet haben. 

Ein Ausschluss von der Wählbarkeit darf nicht vorliegen. Dies ist dann der Fall, 

wenn die Wählbarkeit infolge Richterspruchs aberkannt wurde oder die Fähigkeit 

zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht vorliegt. Näheres dazu regelt § 45 Straf-

gesetzbuch (StGB). 

 

Für die Landrats- und Bürgermeisterwahlen gelten eigenständige Regelungen  

(§§ 65 Abs. 2 Gemeindeordnung, 44 Abs. 2 Kreisordnung). Wählbar ist hier, wer 

am Wahltag die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt oder Unionsbürger ist und in 

Deutschland wohnhaft ist. Das 23. Lebensjahr muss vollendet sein, es darf kein 

Ausschluss vom Wahlrecht vorliegen und es muss die Gewähr dafür geboten wer-

den, dass jederzeit für die freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne des 

Grundgesetzes eingetreten wird.  
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Die Wahlberechtigten im Oberbergischen Kreis verteilen sich wie folgt auf die ein-

zelnen Kommunen (Stand 30.04.2024): 

 

Stadt/Gemeinde Wahlberechtigte  

Bergneustadt 13.979 

Engelskirchen 15.835 

Gummersbach 40.517 

Hückeswagen 12.170 

Lindlar 17.448 

Marienheide 10.816 

Morsbach 8.555 

Nümbrecht 14.358 

Radevormwald 17.460 

Reichshof 15.337 

Waldbröl 15.545 

Wiehl 20.989 

Wipperfürth 17.351 

Oberbergischer Kreis 220.360 
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1.3. Wahlsystem und Sitzzuteilungsverfahren 

 

Bei der gleichzeitig stattfindenden, „verbundenen“ Kommunalwahl haben die 

Wahlberechtigten für jede Wahl eine Stimme. Bei der Kreistagswahl und den Rats-

wahlen wird mit der gewählten Person gleichzeitig die Reserveliste der zugehörigen 

Partei oder Wählergruppe gewählt. 

 

Bei dem Wahlverfahren für den Kreistag und Gemeinderat handelt es sich um eine 

Verhältniswahl mit vorgeschalteter Mehrheitswahl. Die Hälfte der Vertreter wird in 

den Wahlbezirken direkt gewählt und die andere Hälfte nach Listen für das Wahl-

gebiet. Hat eine Partei oder Wählergruppe in den Wahlbezirken mehr Direktman-

date errungen, als ihr nach dem Stimmenanteil an Sitzen zustehen, so werden 

weitere Sitze aus den Reservelisten im Wege der „Aufstockung“ zugeteilt. Dies 

geschieht, um einen Verhältnisausgleich zu erzielen, der alle Parteien bzw. Wäh-

lergruppen einschließt (§ 33 KWahlG). Seit der Kommunalwahl 2009 findet bei der 

Sitzverteilung für die Räte und den Kreistag das Sainte-Laguë/Schepers-Ver-

fahren Anwendung. Hier werden die zu besetzenden Sitze wie folgt verteilt: Jeder 

Wahlvorschlag erhält so viele Sitze, wie sich nach Teilung der gesamten für ihn 

abgegebenen Stimmen durch einen Zuteilungsdivisor ergeben. Im ersten Schritt 

wird ein vorläufiger Zuteilungsdivisor ermittelt. Dieser Zuteilungsdivisor wird mit 

Hilfe einer Näherungszuteilung berechnet, indem die Gesamtzahl aller zu berück-

sichtigenden Stimmen durch die Gesamtzahl der zu verteilenden Sitze geteilt wird. 

Etwa verbleibende Diskrepanzen werden in den folgenden Schritten durch Herauf- 

oder Herabsetzung des Zuteilungsdivisors so lange abgebaut, bis die Endzuteilung 

erreicht ist. Das Ziel dieser Endzuteilung ist es eine Sitzzuteilung zu ermitteln, die 

mit der Anzahl der zu vergebenden Sitze übereinstimmt. Eine Fünf-Prozent-Klausel 

existiert nicht. 

 

Die Landräte und die Bürgermeister werden mit absoluter Mehrheit gewählt. Ge-

wonnen hat, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen errungen hat. Gelingt 

dies keinem Bewerber, findet eine Stichwahl statt. Die beiden Kandidaten, die bei 

der ersten Wahl die meisten Stimmen erhalten haben, treten im Rahmen dieser 

Stichwahl gegeneinander an. Gewählt ist dann, wer die Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen auf sich vereint. Das zusätzliche Mindest-Quorum, die Mindestwahlbetei-

ligung, existiert nicht mehr. 
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2. Wahlbezirkseinteilung für die Kreistagswahl 2025 

 

Die Anzahl der zu bildenden Kreiswahlbezirke ist abhängig von der Einwohnerzahl 

des Kreises (§ 3 Abs. 2 b KWahlG). Grundlage für die Einteilung sind gemäß § 78 

KWahlO die vom Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) fortge-

schriebenen Einwohnerzahlen. Der Oberbergische Kreis ist demnach in 27 Wahl-

bezirke einzuteilen. Aufgrund einer am 31.07.2024 in Kraft getretenen Änderung 

des Kommunalwahlgesetzes sind bei der Bildung der Kreiswahlbezirke die Zahl der 

Wahlberechtigten zum Stichtag 30.04.2024 zu Grunde zu legen. Die Kreiswahlbe-

zirkseinteilung hat der Kreiswahlausschuss in seiner Sitzung am 07.01.2025 be-

schlossen. 

 

Kreiswahlbezirk  Stadt/ Gemeinde Anzahl der Kreis-
wahlbezirke 

01 
02 

Stadt Bergneustadt 1 
Stadt Bergneustadt 2 2 

03 
04 

Gemeinde Engelskirchen 1 
Gemeinde Engelskirchen 2 2 

05 
06 
07 
08 
09 

Stadt Gummersbach 1/Marienheide 
Stadt Gummersbach 2/Marienheide 
Stadt Gummersbach 3 
Stadt Gummersbach 4 
Stadt Gummersbach 5 

5 

10 
11 

Stadt Hückeswagen 1/Wipperfürth 
Stadt Hückeswagen 2 2 

12 
13 

Gemeinde Lindlar 1 
Gemeinde Lindlar 2 2 

14 Gemeinde Marienheide 1 1 

15 Gemeinde Morsbach 1 1 

16 
17 

Gemeinde Nümbrecht 1/Wiehl 
Gemeinde Nümbrecht 2/Wiehl 2 

18 
19 

Stadt Radevormwald 1 
Stadt Radevormwald 2 2 

20 
21 

Gemeinde Reichshof 1 
Gemeinde Reichshof 2 2 

22 
23 

Stadt Waldbröl 1 
Stadt Waldbröl 2 2 

24 
25 

Stadt Wiehl 1 
Stadt Wiehl 2 2 

26 
27 

Stadt Wipperfürth 1 
Stadt Wipperfürth 2 2 
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3. Kandidaten für die Landrats- und Kreistagswahl im Oberbergi-

schen Kreis 

 
3.1. Landratskandidaten 

 
3.2. Wahlbezirksbewerber 

 

  



 - 7 - 

  



 - 8 - 

 

  



 - 9 - 

  



 - 10 - 

  



 - 11 - 

  



 - 12 - 

  



 - 13 - 

 

  



 - 14 - 

 

 



 - 15 - 

3.3. Reservelistenbewerber 
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3.4. Stimmzettelmustermuster 
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Bei der Kreistagswahl treten in den 27 Kreiswahlbezirken jeweils andere Direkt-

kandidaten an, so dass die Stimmzettel in jedem Bezirk andere Bewerber auswei-

sen. Sofern eine Partei oder Wählergruppe in einem Kreiswahlbezirk nicht mit ei-

nem Direktkandidaten zur Wahl antritt, kann diese in dem entsprechenden Wahl-

bezirk nicht gewählt werden. Auf dem Stimmzettel entfällt in diesem Fall die ge-

samte Zeile der Partei bzw. Wählergruppe und damit auch die Möglichkeit, für die 

Reserveliste zu stimmen.  

Für die Kreistagswahl haben alle Parteien und Wählergruppen jeweils 27 Direkt-

kandidaten für alle 27 Wahlbezirke aufgestellt. 

 

 

3.5. Anzahl der Wahlvorschläge für die Kreistagswahl 2025 

 

Partei/ 
Wähler-
gruppe 

Kandidaten 

in Wahl-
bezirken 

auf der 
Reserve-

liste 

aus-
schließlich 
Wahlbe-

zirk 

aus-
schließlich 
Reserve-

liste 

Gleich-
zeitig 
Wahl- 

bezirk u. 
Reserve-

liste 

Ge-
samt 

CDU 27 59 0 32 27 59 

SPD 27 54 0 27 27 54 

GRÜNE 27 25 14 12 13 39 

FDP 27 29 0 2 27 29 

AfD 27 30 2 5 25 32 
UWG Ober-
berg 27 37 0 10 27 37 

Die Linke 27 11 16 0 11 27 

BSW 27 16 11 0 16 27 
Wir für 
Oberberg – 
Liste Jens 
Holger Pütz 

2 0 2 0 0 2 

Gesamt 218 261 45 88 173 306 
 
 

      

Zum Vergleich      
2020       
Gesamt 216 218 71 73 145 289 
       

2014       

Gesamt 268 238 99 69 169 337 
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4. Bürgermeisterkandidaten in den Städten und Gemeinden 
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5. Frühere Wahlergebnisse 
 

5.1. Landräte ab 1945  

 

Ehrenamtliche Landräte: 

 

Dr. Anton Köchling --.04.1945 bis 06.05.1945 

Dr. August Dresbach 07.05.1945 bis 28.09.1951 

Fritz Eschmann 08.11.1951 bis 20.11.1952 

Wilhelm Henn 20.11.1952 bis 15.11.1956 

Fritz Eschmann 15.11.1956 bis 07.04.1961 

Reinhard Kaufmann 07.04.1961 bis 09.10.1964 

Dr. Heinrich Schild 09.10.1964 bis 24.11.1969 

Hans Wichelhaus 24.11.1969 bis 19.10.1989 

Hans-Leo Kausemann 19.10.1989 bis 03.11.1994 

Herbert Heidtmann 03.11.1994 bis 30.09.1999 

 

 

Hauptamtliche Landräte: 

 

Hans-Leo Kausemann 01.10.1999 bis 31.09.2004 

Hagen Jobi 01.10.2004 bis 20.10.2015 

Jochen Hagt seit 21.10.2015 
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5.2. Ergebnis der Landratswahl 2020 
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5.3.  Sitzverteilung im Kreistag ab 1946 

 

In der laufenden Wahlperiode haben sich folgende Änderungen innerhalb des Kreistages 

ergeben: 

 

• Die Wählergruppe „FWO/DU“ hat eine Fraktion mit der FDP gegründet  

 

Danach stellt sich die aktuelle Konstellation im Kreistag wie folgt dar: 

Fraktion/Gruppe Mitgliederzahl Parteizugehörigkeit der Mitglieder 

CDU 25 CDU (25) 

SPD 14 SPD (14) 

BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN 
11 GRÜNE (11) 

FDP/FWO/DU 5 FDP (4) | FWO/DU (1) 

AfD 4 AfD (4) 

UWG Oberberg 3 UWG Oberberg (3) 

Die Linke (Gruppe) 2 Die Linke (2) 
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5.4. Ergebnis der Kreistagswahl 2020 

 
Amtliches Endergebnis der Kreistagswahl 2020 im Oberbergischen Kreis 
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5.5. Wahlergebnisse der Kreistagswahlen von 1946 bis 2020 

Wahljahr CDU SPD FDP GRÜNE AfD 

1946 51,87 % 34,86 % 8,9 % 

1948 31,99 % 39,67 % 18,37 % 

1952 26,03 % 36,87 % 19,3 % 

1956 32,49 % 38,53 % 19,56 % 

1961 37,4 % 34,17 % 19,83 % 

1964 38,6 % 40,08 % 18,48 % 

1969 40,8 % 43,41 % 13,97 % 

1975 52,03 % 38,97 % 8,39 % 

1979 50,81 % 39,93 % 9,25 % 

1984 45,66 % 37,81 % 5,98 % 7,79 % 

1989 41,64 % 37,83 % 6,67 % 7,03 % 

1994 45,45 % 37,84 % 4,39 % 8,62 % 

1999 52,6 % 31,7 % 5,6 % 5,7 % 

2004 48,63 % 30,07 % 7,98 % 7,98 % 

2009 44,33 % 26,61 % 10,99 % 9,34 % 

2014 43,24 % 27,89 % 5,45 % 8,95 % 3,88 % 

2020 39,42 % 21,36 % 7,01 % 17,28 % 5,91 % 
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Hinweis:
Alle Angaben ohne Gewähr. Die Auswahl der Parteien bei der Darstellung 
von Vergleichszahlen stellt keine politische Wertung dar.
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